
die andere Beilage 15/91 -  VIII

Einander wieder trauen können Bücher zum Thema, erschienen seit 1989

Den folgenden Brief an den CSFR- 
Präsidenten Vaclav Havel übersandte 
uns der sowjetische Psychiater und 
Bürgerrechtler Anatolij Korjagin, der 
seinen Kampf gegen den politischen 
Psychiatriemißbrauch in seiner Hei
mat mit sechs Jahren schwerer Haft 
bezahlen mußte.

Hochverehrter Herr Präsident!
Dieser Brief ist vom unüberwindlichen 
Bedürfnis diktiert, aktiv zu reagieren auf 
das Verbot der Regierung der CSFR, die 
Liste der 140 000 bereits bekannten Ge
heimagenten des ehemaligen Staatssi
cherheitsdienstes zu veröffentlichen. Die 
an die Journalisten ergehende Drohung 
mit Gefängnis im Falle eines Verstoßes 
entzieht sich überhaupt jeder Kritik.
Der vorliegende Regierungsakt besitzt 
als Präzedenzfall Bedeutung nicht nur 
für Ihr Land, sondern auch für andere, 
in denen sich der Prozeß der Befreiung 
von der kommunistischen Variante des 
Totalitarismus vollzieht.
Es ist allbekannt, daß die Stärke des 
Totalitarismus nicht so sehr in der 
Maschinerie der allgemeinen Unter
drückung selbst liegt als vielmehr in der 
totalitären Psychologie der Massen, von 
der diese infiziert sind und die sein ei
gentliches Fundament bildet.
Kein einziges Land kann sich einfach 
von seiner totalitären Vergangenheit los
sagen und seinen künftigen politischen 
Kurs für demokratisch erklären. Das ge
nügt nicht. Die Nation muß, nachdem sie 
die Mikrobe der totalitären Psychologie 
in sich abgetötet hat, endlich geheilt 
werden von dieser Seuche. Das Haupt
merkmal dieser Psychologie ist keines
wegs die das Individuum lähmende 
Furcht vor dem System und das automa
tische Sich-diesem-unterordnen, wie 
manche meinen. Diese Züge sind nur 
sekundär, sie sind bereits die Reaktion 
des Menschen auf die Bewußtmachung 
der Tatsache, daß alle seine Handlungen, 
sein Erleben, seine Gedanken (!) der

Die in den Beilagen “Die Hauptamtli
chen” der Ausgaben 12/91 und 13/91 
unter der Schlüssel-Nr. 30 83 00 
genannten Personen 
(Nr. 12/91: Ahrendt, Erich; Zott, Hans- 
Jörg; Schneider, Woldemar; Roth, Wal
ter; Hauptmann, Peter; Pollähne, Wolf
gang; Schiller, Bernhard; Pansold, 
Bernd; Lehnigk, Peter; Hasart, Egon; 
Neumann, Gisela; Knoll, Alexander; 
Taupadel, Rosemarie; Erasmus, Jürgen; 
Leuenberg, Hannelore; Schaetz, Peter; 
Bodmann, Karl-Heinz; Wendler, Hans- 
Joachim; Reinke, Cornelius; Weyer, 
Helga;
Nr. 13/91: Kraatz, Margitta; Jünger, 
Stefan; Buuck, Gisela; Dubbick, 
Volker; Kröckel, Wolfgang; Jeannerat,

Anzeige

Kontrolle unterliegen, daß sein ureige
nes, geheimstes Ich nicht mehr nur ihm 
allein gehört. Dieses "Syndrom des 
geöffneten Schädeldachs" ist denn auch 
das grundlegende psychologische Phä
nomen des totalitären Subjekts. Wem 
von uns braucht denn noch erklärt zu 
werden, daß der Staatssicherheitsdienst 
sich mit Hilfe der von ihm geschaffenen 
Institution des Spitzelwesens damit 
befaßte, das oben genannte Phänomen 
der Bevölkerung einzuimpfen?
Allzu leichtfertig tönen' im Munde des 
ersten stellvertretenden Innenministers 
der CSFR, des ehemaligen Dissidenten 
Jan Ruml, die Worte: "Agent des Ge
heimdienstes zu sein, ist kein Verbre
chen." Wer wüßte nicht, daß Agenten 
nicht allein Meldung darüber erstatteten, 
was sie sahen und hörten, sondern im 
Auftrag des Staatssicherheitsdienstes 
Fälschungen Vornahmen, Diebstähle be
gingen, sich an Provokationen beteilig
ten, die den Verlust des Arbeitsplatzes 
nach sich zogen, den Zerfall von Fami
lien, Selbstmord, Verstümmelung oder 
Tod! Manche unter ihnen sind zweifellos 
als Verbrecher zu verurteilen. Der "hu
mane" Grund für das Verschweigen der 
Liste tönt ganz einfach absurd.
Kaum der. Erwähnung bedarf, daß der 
nicht öffentlich entlarvte Agent in Ruhe 
seine Arbeit für den früheren Staatssi
cherheitsdienst und für das sowjetische 
KGB fortsetzen kann.
Und erst noch im Ausland? Hindern 
kann diese Agenten nur das, was sie am 
meisten fürchten -  die öffentliche Ent
larvung, nach der jegliche Aktion ihrer
seits, wenn sie aus dem früheren Reper
toire stammt, bei niemandem Zweifel 
weckt. Andernfalls werden sie weiterhin 
Parlamentssitze zu ergattern suchen.
Und was nun ihre Kinder und die übri
gen Familienmitglieder anbelangt -  
wenn, wie Alexander Solschenizyn 
gesagt hat, "die Heimat ihre Spitzel ken
nen soll", so gilt das um so mehr für 
jedes Glied der Familie eines solchen

Heide-Karin; Rattey, Manfred; Weyer, 
Beate; Unger, Eveline; Gutsche, Jutta; 
Siebert, Norbert; Schürer, Ralph; Töp
fer, Barbara; Zschietzschmann, Eber
hard; Bauer, Peter; Kusicka, Bernd; 
Klein, Sigrid; Hamm, Gerd; Zschietz
schmann, Elke)
waren als Angestellte des ehemaligen 
Ministerium des Innern im Sportmedi
zinischen Dienst der Sportvereinigung 
Dynamo als Ärzte und andere Mitar
beiter tätig. Sie befinden sich seit dem 
01.01.1991 in der Warteschleife des 
Bundesministerium des Innern, im 
Vorruhestand bzw. bereits in anderen 
Arbeitsverhältnissen. Sie wurden ent
sprechend ihres Dienstvertrages mit 
dem Ministerium des Innern bezahlt.

"Helden der unsichtbaren Front". Es ist 
seine persönliche Angelegenheit, seinen 
Lieben zu erklären, wieso er diese Wahl 
auch dem passiven Beiseitestehen vor
zog.
Die Reinigung vom totalitären Unrat 
verursacht Kosten. Es ist aber nicht an 
den Opfern, sie auch jetzt zu tragen, zum 
Vorteil der einstigen Richter und Hen
ker. Der "Beitrag zur Sache des Sozia
lismus" eines jeden Geheimagenten muß 
unbedingt streng geprüft und dokumen
tarisch bekanntgegeben werden, damit 
die bewußte Kompromittierung be
stimmter Personen durch den Staatssi
cherheitsdienst vermieden wird.
Herr Präsident! Der Gedanke liegt mir 
fern, der heutigen politischen Führung 
der CSFR Noten zu erteilen. Nichtsde
stoweniger meine ich, daß es nur zwei 
tatsächliche Gründe für das genannte 
Verbot geben kann. Der erste ist ein rein 
pragmatischer: Das gebrauchsfähig ge
machte Netz der Geheimagentur beizu
behalten und zu eigenen Zwecken zu 
gebrauchen. Diesen Grund verneint Jan 
Ruml in seinem Interview mit der Zei
tung "Moscow News". Der zweite ist ein 
taktischer, der die Schwäche ihrer per
sönlichen Macht infolge des spezifi
schen Gewichts der "Leute der Vergan
genheit" in den herrschenden Strukturen 
des Staates offenbart.
Aber dann wäre es angebracht, diese 
Frage, welche die ganze Nation angeht, 
zur Volksabstimmung zu bringen. Es ist 
nicht daran zu zweifeln, daß das ganze 
Volk die 140 000 "Gezeichneten" nicht 
decken wird.
Das ist natürlich eine "Schocktherapie", 
aber der gesunde Teil der Gesellschaft 
wird dabei gewinnen. Die Menschen 
werden einander wieder mit offenem 
Lächeln die Hand reichen und sagen 
können: "Bruder, wir haben nicht andere 
verkauft um unser selbst willen." Die 
Menschen werden einander wieder trau
en können.

(leicht gekürzt)

Sie waren - wie 97% aller Angestellten 
in der Sportmedizin - zu keiner Zeit 
hauptamtliche Mitarbeiter des ehemali
gen Ministerium für Staatssicherheit. 
Die finanztechnische Gestaltung der 
Gehaltszahlung erfolgte auf Grund 
einer Vereinbarung zwischen dem ehe
maligen Ministerium des Innern und 
dem ehemaligen Ministerium für 
Staatssicherheit über die Finanzabtei
lung der Zentralen Leitung der Sport
vereinigung Dynamo. Diese Vereinba
rung war den obengenannten Personen 
nicht bekannt.

Im Namen der betroffenen Mitarbeiter 
MR Dr. sc. med. E. Ahrendt 

MR Dr. sc. med. W. Roth

Armin Mitter/Stefan Wolle 
(Hg.)
"Ich liebe euch doch alle..." 
Befehle und Lageberichte des 
MfS Januar-November 1989 
BasisDruck Berlin 1990#
252 S., DM 11,80 
4. erweiterte Auflage in Vorbe
reitung

Irena Kukutz/Katja Havemann 
Geschützte Quelle. Gespräche 
mit Monika H. alias Karin Lenz. 
Mit Originaldokumenten und 
Fotos.
BasisDruck Berlin 1991,
192 S.# DM 14,80

Jürgen Fuchs
"...und wann kommt der Ham
mer?"
Psychologie, Opposition und 
Staatssicherheit 
BasisDruck Berlin 1990,
164 S., DM 12,80

Justus Werdin 
Unter uns: Die Stasi 
Berichte der Bürgerkomitees 
zur Auflösung der Staatssicher
heit im Bezirk Frankfurt/Oder 
BasisDruck Berlin 1990,
80 S., DM 6,80

Reinhard Meinel/
Thomas Wernicke
"M it tschekistischem Gruß!"
Berichte der Bezirksverwaltung
für Staatssicherheit
Potsdam 1989
Edition BabelTurm Potsdam
1990, 221 S., DM 18,00

Arbeitsberichte über die Auflö
sung der Rostocker Bezirksver
waltung des MfS 
Hg. vom Unabhängigen Unter
suchungsausschuß 
Rostock 1990 
(Manuskriptdruck)

Aktiv Staatssicherheit der zeit
weiligen Kommission des 
Bezirkstages Suhl für Amtsmiß
brauch und Korruption (Hg.) 
Dokumentation 
Suhl 1990, 140 S. 
(Manuskriptdruck)

Ariane Riecker/Annett Schwarz 
/Dirk Schneider 
Stasi intim.
Gespräche mit ehemaligen 
MfS-Mitarbeitern.
Forum-Verlag Leipzig 1990,
270 S., DM 14,80

Bürgerkomitee Leipzig (Hg.) 
Stasi intern.
Zwischen Macht und Banalität. 
Forum-Verlag Leipzig 1990,
420 S., 120 Abb., DM 29,80

Christina Wilkening 
Staat im Staate.
Auskünfte ehemaliger Stasi-Mit
arbeiter.
Aufbau-Verlag Berlin 1990,
280 S., DM 11,80

Reinhard O. Halm (Hg.) 
Ausgedient. Ein Stasi-Major 
erzählt.
Mit einem Nachwort von Pfar
rer H.-J. Hanewinkel. 
Mitteldeutscher Verlag Halle- 
Leipzig 1990, 128 S., DM 9,80

Jürgen Vogel 
Magdeburg, Kroatenweg. 
Chronik des Magdeburger Bür- 

„ gerkomitees zur Auflösung der 
Stasi.
Impuls-Verlag Magdeburg 1991, 
128 S., DM 10,80

Ulrich von Saß/
Harriet von Suchodoletz 
"Feindlich negativ"
Zur politisch-operativen Arbeit 
einer Stasi-Zentrale. (Neubran
denburg)
Evangelische Verlagsanstalt Ber
lin 1990, 156 S.,

Lienhard Wawrzyn 
Der Blaue.
Das Spitzelsystem der DDR. 
Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 
1990, 164 S., DM 15,00

Anne Worst
Das Ende eines Geheimdienstes. 
LinksDruck Berlin 1991, 
ca. 200 S., 20 Abb., ca. DM 19,80 
in Vorbereitung

Herbert Crüger 
Verschwiegene Zeiten.
Vom geheimen Apparat der 
KPD ins Gefängnis der Staatssi
cherheit.
LinksDruck Berlin 1990,
256 S., DM 26,00
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